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Wie sicher sind wir? 

Mit der tiefsten Kriminalitätsrate galt die Schweiz 
lange als Vorbild in Sachen Sicherheitspolitik – doch 
in den letzten Jahren hat sich die Situation auch 
bei uns verändert. Straftaten erreichen insbeson­
dere in den Städten Spitzenwerte und besonders 
die Grenzkantone leiden unter dem Kriminaltouris­
mus. Dem Sicherheitsbedürfnis unserer Bevölkerung 
ist oberste Priorität einzuräumen.

Schlupflöcher für Terrorismus
Nach Paris, Brüssel, Nizza, Würzburg, Ansbach, 
Rouen und Charleroi finden die terroristischen An­
schläge auch in Europa scheinbar kein Ende und 
rücken geografisch näher an unser Land. Humani­

Sicherheit ist neben Bildung und der besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf ein Kernanliegen der FDP 
Frauen Kanton Zürich. Sicherheit garantiert uns Freiheit. Wir wollen, dass sich alle in unserem Land sicher 
fühlen. Zu jeder Tages- und Nachtzeit soll sich jede Person ohne Angst bewegen können.

täre Katastrophen und Migrationsströme lassen 
sich nicht mehr kontrollieren und schaffen Schlupf­
löcher für Terroristen. Zugleich flammen lange für 
unmöglich gehaltene territoriale Konflikte auch auf 
dem eurasischen Kontinent wieder auf.

Auch drohen mit der Digitalisierung unserer Gesell­
schaft neue Gefahren wie Cyberkriminalität, -an­
schläge und -kriege. Diese verlangen nach neuen 
Gegenmassnahmen – entsprechend hat sich das 
Schweizer Stimmvolk im September klar für ein 
starkes und zeitgemässes Nachrichtendienstgesetz 
ausgesprochen. Nach dieser wichtigen Abstimmung 
ist der Zeitpunkt gekommen für eine Gesamtschau.

Experten machen Gesamtschau
Wie sicher sind wir? Diese Frage wollen die FDP 
Frauen Kanton Zürich mit Mitgliedern und interes­
sierten Gästen erörtern. Sie laden deshalb ein zu 
einer Podiumsdiskussion mit Expertinnen und 
Experten für Sicherheitsfragen. Am Dienstag,  
22. November diskutieren folgende Persönlichkei­
ten in der Brasserie Lipp in Zürich: FDP-Nationalrä­
tin Corina Eichenberger, Präsidentin der Sicher­
heitspolitischen Kommission des Nationalrats, der 
Zürcher Regierungspräsident und Sicherheitsdirektor 
Mario Fehr (SP) sowie Andreas Wenger, Direktor 
des “Center for Security Studies” der ETH Zürich. 
Sie sind herzlich eingeladen. n

Editorial 
Die FDP Frauen Kanton Zürich möchten stärker in Erscheinung treten, und daher informieren wir mit dem nun erst­
mals vorliegenden Bulletin regelmässig über unsere Positionen und Veranstaltungen. Gleichzeitig möchten wir 
einen Einblick in unsere politische Arbeit sowie diejenige unserer Exponentinnen auf lokaler, kantonaler und nationaler 
Ebene geben. Neben einer hoffentlich kurzweiligen Lektüre freuen wir uns auf Ihre Reaktionen und konstruktive Kritik 
(s.stoffel@fdp-frauen-zh.ch). Denn wir FDP Frauen wollen nicht am Ort treten, sondern vorwärts kommen!

Ihre Sibylla Stoffel-Hahn, Präsidentin FDP Frauen Kanton Zürich

        
Vorschau Veranstaltungen

Mitgliederversammlung FDP Frauen Kanton Zürich 2016 (19. Mai 2016)

Freude bei den FDP Frauen Kanton Zürich: einer der ersten Besuche führte Hans-
Jakob Boesch, neuer Präsident der FDP Kanton Zürich, zur jährlichen Mitgliederver­
sammlung. Er betonte die grosse Bedeutung der Frauenpartei und dankte für deren 

Mehr Informationen: www.fdp-frauen-zh.ch

22. November 2016, 18.30 Uhr 
Brasserie Lipp, Zürich
Podiumsdiskussion 
„Wie sicher sind wir?“
Über die aktuelle Sicherheitslage dis­
kutieren: Der Zürcher Sicherheitsdirektor 
Mario Fehr (SP), die Aargauer FDP- 
Nationalrätin und Präsidentin der sicher­
heitspolitischen Kommission Corina 
Eichenberger sowie Prof. Andreas 
Wenger, Direktor des “Center for Security 
Studies” ETH Zürich. Diese Experten ga­
rantieren für spannende Diskussionen.

Podiumsveranstaltung: Online-Handel – Segen oder Fluch? (21. Juni 2016)

“Nachrichtendienstgesetz: Lizenz zum Spitzeln?” (5. September 2016)

12. Dezember 2016, 16.30 Uhr
Bundeshaus, Bern
Besuch der Wintersession von 
National- und Ständerat
Die FDP Frauen Kanton Zürich sind 
Gäste der Zürcher FDP-Nationalrätin 
Regine Sauter. Nach einem Besuch 
der Session bietet sich die Gelegenheit 
für ein Gespräch mit unseren beiden 
Zürcher Nationalrätinnen Regine Sauter 
und Doris Fiala. Beim anschliessenden 
Apéro in der “Galerie des Alpes” kön­
nen die Gespräche fortgeführt werden.

18. Januar 2017, 18.30 Uhr
Restaurant Metropol, Zürich
Neujahrsapéro mit der Präsidentin 
der FDP Schweiz
Nachdem Parteipräsidentin Petra Gössi 
bereits an der Mitgliederversammlung 
der FDP Frauen Schweiz aufgetreten 
ist, kommt sie nun nach Zürich. Im 
Rahmen eines Referats wird sie von 
ihren Zielen und Prioritäten für die 
Partei erzählen. Anschliessend haben 
wir die Möglichkeit, Petra Gössi persön­
lich besser kennen zu lernen.

6. April 2017, 18.00 Uhr 
inkl. Mitgliederversammlung, Zürich 
Diskussion mit Monika Rühl, 
Direktorin economiesuisse
Die Vorsitzende der Geschäftsleitung 
des Dachverbands der Schweizer 
Wirtschaft wird sich den Fragen der 
FDP-Frauen Kanton Zürich stellen. Wir 
freuen uns auf eine spannende Dis­
kussion über aktuelle Themen wie das 
Verhältnis der Schweiz zur EU, die 
Reform der Altersvorsorge oder die 
Aktienrechtsrevision (Frauenquoten).

Im Rahmen eines Podiums diskutierten Expertinnen und Experten Vor- und Nachteile 
des Online-Handels. Eingeladen hatten die FDP Frauen Kanton und Stadt Zürich, die 
CVP Frauen Kanton Zürich sowie das Schweiz. Konsumentenforum (kf). Referent 

Am 25.9.2016 hat das Schweizer Stimmvolk das neue Nachrichtendienstgesetz 
angenommen – so auch die FDP Frauen Kanton Zürich. Gemeinsam mit den FDP 
Frauen Stadt Zürich ermöglichten sie im Vorfeld der Abstimmung eine Info-

Alle FDP-Mitglieder sind herzlich willkommen!

wichtigen Einsatz. Ebenfalls herzlich verdankt wurde die abtretende Vorstandsfrau 
Nadine Anderegg, die jetzt neu als Revisorin mit Sandra Sidler tätig sein wird. Katharina 
Leu und Pia Guggenbühl wurden neu in den Vorstand gewählt. n

Patrick Kessler, Präsident Verband des schweizerischen Versandhandels, zeigte 
Potenzial und Grenzen auf, kritisch beleuchtet von Babette Sigg und Petra Rohner, 
beide kf, und Ursula Uttinger, Präsidentin Datenschutz-Forum Schweiz. n

Veranstaltung, inklusive Besichtigung eines Netzwerk-Knotens. Paul Ziniker, 
stellvertretender Bundesnachrichtendienst-Direktor, erklärte das Gesetz, danach 
diskutierten Doris Fiala und Balthasar Glättli (Moderation Ursula Uttinger). n



Burkaverbot: 
ja oder nein?
Die FDP Frauen Kanton Zürich wollen kein Burkaver-
bot in der Bundesverfassung. Hingegen befürworten 
sie ein nationales Vermummungsverbot als Gesetz.

Das Parlament sprach sich in der Herbstsession für ein Burkaverbot aus. Für 
die FDP Frauen Kanton Zürich gehört dies nicht in die Bundesverfassung. Auch 
wenn mit Burkas Frauen unterdrückt werden können, steht für uns die persön­
liche Freiheit im Vordergrund: Der Staat soll keine Kleidervorschriften erlassen. 
Doch soll in einer offenen Gesellschaft jede(r) das Gesicht zeigen, auch aus 
Sicherheitsgründen. Die FDP Frauen Kanton Zürich sprechen sich deshalb für 
ein generelles nationales Vermummungsverbot aus, das auch gegen Hooligans 
oder Demonstranten wirkt. n

Reform der 
Altersvorsorge
Die FDP Frauen Kanton Zürich befürworten die An-
passung des Frauenrentenalters auf 65 Jahre.

Als gleichberechtigte Frauen ist es für uns selbstverständlich, dass wir gleich 
lang arbeiten müssen wie die Männer. Dass wir alle – sollte die AHV in arge 
Finanznöte geraten – länger arbeiten als bis 65, ist wohl zwingend. Wir leben 14 
Jahre länger als damals, als die AHV eingeführt wurde. Dies ist u.a. nur mit mehr 
Beitragsjahren finanzierbar. Für besonders harte Jobs (z.B. auf dem Bau, in der 
Landwirtschaft oder im Pflegebereich) werden Ausnahmen nötig sein. n 

Podiumsdiskussion „Altersvorsorge in der Krise“, 28. November 2016, 18.30 Uhr, 
Hotel Glockenhof (Sihlstrasse 1, Zürich), Anmeldung: www.f-info.ch
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Fünf Fragen an 
Doris Fiala
Die Zürcher Nationalrätin 
kennt man als engagierte 
Aussenpolitikerin und 
Mitglied der Schweizer 
Delegation am Europarat. 
Im Interview stellt sich 
Doris Fiala, langjähriges 
Mitglied der FDP Frauen 
Kanton Zürich, unseren 
persönlichen fünf Fragen.

1. �Was hat Sie bewegt, in die Politik einzusteigen?

Zurück nach 9 Jahren Genf frisch in Zürich und als junge Mutter von 3 kleinen 
Kindern hatte ich ein Schlüsselerlebnis an einem Sonntagnachmittag am Zürich­
horn: Die Kinder fuhren Velo und Dreirad, und überall lagen blutverschmierte 
Spritzen herum, der Spazierweg am See war schmutzig und die öffentlichen 
Toiletten richtig ekelhaft. Ich war traurig und geschockt über diesen Zustand 
unserer schönen Stadt. Mein Mann motivierte mich, mich zu engagieren und 
einen Beitrag zu leisten und mich nicht nur still zu grämen. So trat ich der FDP 
bei – niemals ahnend, dass dies zu einer politischen Laufbahn führen könnte.

2. �Weshalb sind Sie Mitglied bei den FDP Frauen Kanton Zürich? 

Obwohl ich nicht als Gender-Politikerin bekannt bin, liegt mir Solidarität unter 
Frauen und die Pflege von Frauen-Netzwerken am Herzen. Leider sind wir noch 
nicht ganz dort, wo wir in der Gleichstellungsfrage sein könnten. Ich hoffe, Frauen 
motivieren zu können, unbeirrt ihren Weg zu gehen und daran zu glauben, dass 
gemischte Teams besser funktionieren als reine Männergremien. Ich arbeite sehr 
gerne mit Frauen zusammen.

3. Wo liegen die Prioritäten Ihrer politischen Arbeit?

Mein Massstab ist die liberale Grundhaltung – egal, ob es um Wirtschafts- oder 
Gesellschaftsfragen geht. Das ist unser FDP «USP»: Wir sind die einzige Partei rechts 
der Mitte mit einem liberalen Geist. Die Aussenpolitik und auch meine Rolle als 
Mitglied der Schweizer Delegation am Europarat haben mir neues Wissen, vernetztes 
und internationales Denken und interkulturelles Verständnis sowie menschliche 
Erfahrung gebracht, die ich als Brückenbauerin einzusetzen versuche. Das Mass 
der Dinge sind längst nicht immer Maximalforderungen, sondern das Zimmern 
des bestmöglichen Kompromisses, welcher letztlich die Menschen und unser Land 
vorwärts bringen. Neu bin ich auch Vizepräsidentin der Geschäftsprüfungskommis­
sion und in dieser Funktion u.a.  in der Kommission für Risikoreporting, was exakt 
meinem grössten Interesse und meinen Erfahrungen entspricht.

4. �Wie verbringen Sie am liebsten Ihre Freizeit? 

Mit meiner Familie und mit engen Freunden an einem schön gedeckten Tisch 
mit frohen und guten Gesprächen, in vertrauter Offenheit und beim Wandern 
im Engadin.

5. Mit welchem politischen Gegner streiten Sie sich am liebsten? 

Das politische Streitgespräch – solange es auf der Sachebene stattfindet – bereitet  
mir mit allen intelligenten Gegnern „Lustgewinn“. Wem das zuwider ist, der leidet 
sicher in der Politik. Je härter die Debatte, desto mehr schärft es letztlich meinen 
Geist. In bleibender Erinnerung behalte ich Auseinandersetzungen mit Gewerk­
schaftern der Unia... Wenn die Argumente politisch redlich sind und nicht verlogen, 
habe ich keine Mühe, „Haltung“ zu bewahren.  Ich versuche „hart aber fair“ zu 
argumentieren – eben freisinnig.

Dynamisches Team: der Vorstand 
der FDP Frauen Kanton Zürich
Der Vorstand widerspiegelt die Vielschichtigkeit der Biografien freisinniger Frauen: Mit unterschiedlichem 
Alter und Erfahrung, beruflichem Hintergrund und Familiensituation bringen sie ihre jeweilige Sicht auf 
politische Themen und Entwicklungen ein. Diese Mischung garantiert für breit abgestützte Meinungen.  

Sibylla Stoffel-Hahn  Präsidentin
Vorstand FDP Frauen Kt. Zürich seit 2013, Präsi­
dentin seit 2014; Ausbildungen zur medizinischen 
Laborantin und Flight Attendant; 25 Jahre klinische 
Medikamentenforschung als Assistant, Manager 
und bis 2010 als Associate Director; Passion: Musik, 
Pferd Lenny.

Ursula Gross Leemann  Vizepräsidentin
Vorstand FDP Frauen Kt. Zürich seit 2000, Vizepräsi­
dentin seit 2003; selbständige Rechtsanwältin und 
Mediatorin SAV; Gemeinderätin Küsnacht, Vorsteherin 
Finanzen; Mutter von drei erwachsenen Kindern; 
Passion: ehrenamtliches Engagement (u.a. kispex, 
Balgrist, Martin-Stiftung).

Barbara Angelsberger  Beisitzerin
Vorstand FDP Frauen Kt. Zürich seit 1997, Präsidentin 
2001–2008, GL-Mitglied FDP Frauen Schweiz seit 2004; 
Präsidentin FDP Schlieren seit 1997, Kantonsrätin 
2006–2011; Vizepräsidentin FDP Bezirk Dietikon seit 
1999, Mitglied Kommission für Äussere Sicherheit seit 
2005, Unternehmerin BAHEM GmbH; Mutter von drei 
erwachsenen Kindern; Passion: 3 Enkelkinder und 
Hund Othello.

Nicole Bertsch  Beisitzerin
Vorstand FDP Frauen Kt. Zürich seit 2008, Vorstand 
FDP Kilchberg, Schulkommission Kilchberg; lic. iur. 
HSG und ausgebildete Journalistin; Präsidentin 
Mitarbeiterkommission / Senior Consultant Legal & 
Compliance Zürich Versicherung; Mutter von zwei 
Kindern; Passion: Familie, Fotografie, Skifahren.

Andrea Di Biase-Lerant  Veranstaltungen/Website
Vorstand der FDP Frauen Kt. Zürich seit 2014, Vorstand 
FDP Pfäffikon/ZH; eidg. dipl. Betriebsökonomin FH; 
Founder/Managing Partner WerbeartikelAgentur.ch 
GmbH; Mutter von zwei Kindern; Passion: Familie, 
Sport und FlowArts.

Pia Guggenbühl  Kommunikation/Medien
Vorstand der FDP Frauen Kt. Zürich seit 2016, Kom­
munikationschefin der FDP Schweiz 2012–2014; 
Politikwissenschaftlerin und externe Lehrbeauftragte 
Universität Zürich; stellvertretende Geschäftsführerin, 
Leiterin Kommunikation & Public Affairs Arbeitgeber 
Banken; Passion: Kunst, Kultur, Reisen.

Katharina Leu  Quästorin
Vorstand der FDP Frauen Kt. Zürich seit 2016, Vor­
stand FDP Thalwil von 1997-2011; Administration 
Geschäftsstelle FDP Kt. Zürich, früher Rechnungs­
führerin Sozialabteilung Thalwil; erwachsene Tochter; 
Passion: Literatur, Psychologie, Hannibal.

Sandra Sidler  Revisorin
Revisorin FDP Frauen Kt. Zürich, Vorstand FDP Frauen 
Kt. Zürich 1997–2009; dipl. Phil. I (PHS), Treuhänderin 
mit eidg. FA; Revisorin Finanzkontrolle des Kantons 
Zürich; Mutter von zwei Kindern; Passion: Jassen.

Nadine Anderegg  Revisorin
Revisorin FDP Frauen Kt. Zürich, Vorstand FDP Frauen 
Kt. Zürich 2013–2016, Rechnungsprüfungskom­
mission FDP Oberglatt; Fachfrau im Finanz- und 
Rechnungswesen; Buchhalterin und Treuhänderin; 
Mutter von zwei Kindern; Passion: Familie und 
Freunde, Sport in der Natur (Velo, Wandern, Ski).
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